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Das Landratsamt Mühldorf a. Inn hat den 

Bebauungsplan mit Verfügung vom 18.Juni 1969 

Nr. III/2-6IO/1994 gemäß § 11 BBauG in Ver¬ 

bindung mit § 2 der Verordnung vom 

23. Olct. 1968 (GVB1.S.327) genehmigt. 

Mühldorf a. Inn, 14. Aug. 1970 
Landratsamt 

(Rambo ld) 
Landrat 

C. Hinweise : 
Die Gemeinde Fölling erläßt gemäß §§ 9 und 10 Bundesbaugesetz 

-BBauG - vom 23. Juni 1%0 (BGBL.I.S. 341), Art. 107 der Baye¬ 

rischen Bauordnung - BayRC - vom 1. 8. 1962 (GVBL. 0. 179 ) der 

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke - Bau - 

nutzungsvercrdnung - BauN'/O - vom 26, 6. 1962 (BGBL. I. 3. 429), 

Art. 23 der Gemeindeverordnung für den Freistaat Bayern - G0- 

vom 25. 1. 1952 (3ayB3 1. 3. 451) und der Verordnung über die 

Ausarbeitung der Bauleitpläne sowie über die Darstellung des 

Planinhalts (Planzeichenverordnung) vom 19* 1- 1965 ( BGBL. I.S. 

21) diesen Bebauungsplan als 

Satzung. 

10.0c Maßan-abe in Metern 

Geplante Grundstücksgrenzen 

Grundstücksgrenze mit Grenzstein vorhanden 

Flurstücksnummer 

<-> Firstrichtung 

- Entwässerungskanal außerhalb des Geltungsbe¬ 

reiches 

A. Festsetzungen durch Planzeichen: 

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 

E + 1 

Gtrassenbegrenzungslinie 

Baulinie zwingend 

Baulinie 

Öffentliche Verkehrsflächen 

Garagen 

Sichtdreieck 

Zahl der Vollgeschoße, zwingend 

Grundflächenzahl Max. o.4 

Geschoßflächenzahl Max. 0.7 

3. Weitere Festsetzungen: 

Das Bauland wird als reines Wohngebiet im Sinne des § 3 

Baunutzungsverordnung festgesetzt. 

Gebäude in zusammenhängenden Gruppen sind jeweils einheitlich 

in Bezug auf Gestaltung der Fassaden, auf Außenputzart, Außen¬ 

anstrich sowie auf Gestaltung der Außenanlagen profilgleich her¬ 

zustellen. In den Fällen, in denen der Bebauungsplan eine Grenz¬ 

bebauung vorsieht, wird diese festgesetzt. 

Sämtliche Grundstücke sind mittels eines Maschendrahtzaunes mit 

T-Eisenstützen 1 m hoch zwingend und hinterpflanzter Hecke ein¬ 

zufrieden. 

Für Garagen wird Pultdachabdeckung vorgeschrieben. Für Garagen in 

Gruppen (sog. Reihengaragen) - G - wird jeweils eine einheitliche 

Deckungsart vorgeschrieben. 

Innerhalb der Sichtdreiecke sind Zäun<£, Sträucher, jeglicher Art und 

die Lagerung von Materalien bis zu einer Höhe von 1,00 m gestattet. 

Wohngebäude: 

Dachform: 

Dachneigung: 

Dachdeckung: 

Kniestock: 

Sockelhöhe: 

Traufhöhe: 

Satteldach 

23° - 28°, bei Doppelhäusern und Hausgruppen je¬ 
weils gleiche Dachneigung. 

Dachziegel oder Wellasbestplatten rotbraun, bei 
Hausgrppen jeweils einheitlich. 

unzulässig. 

o.3o m Max* 

5.80 m Max. 

D. Verfahrungshinweis : 

a) 

b) 

c) 

d) 

Der Entwurf des Bebauungsplans wurde mit Begründung gemäß 

§ 2 Abs. 6 BBauG vonp ...ÖV. f.'. kL.. bis .. b/i'./. fK.... 

öffentlich aus gelegte 

.... Pf/i-’P.■/.. Apen r .9i. 9i. f. L. 
/ (&*&****■£&/> \ ■ •• • ....f .......•• 

\/v.\ ,.0\yÖ 1. Bürgermeister 

Die Gemeinde .... j/i . . hat mit Beschluß des Ge¬ 

meinderats vom .. ,?£,\ . den Bebauungsplan gemäß 

§ 10 BBauG als Satzungbeschiossen^ 

/p .. v..; /. ys&i's//, ,/en .. 9: £ 9. \: ' .f.mfyst*. 
:zj 1. Bürge-rare ist er 

Das LandratsamtN^ÖLAi^V. . ä. y.W. 

hat den Bebauungsplan mit Verfügung vom . 9,'. £?£ /... 

Nr. jt/t.-. ^.‘t.99.. gemäß § 11 BBauG ( in Verbindung mit § 1 

der Verordnung vom 17*. Cktaber 1963-GVBL. S. 194) genehmigt. 

• '\/f ?^ 1 de ?• 
Sitzjder Ger‘j/j‘,,“l‘""j‘ J 
• > % .. . • 

/idebehörde i. A. 
• .............. 

Der genehmigte Bebauungsplan wurde mit'Begründung vom 

.Bis .PPP?; ff/S.. in 
2/»ff. Sl, Sf. 7 t? J7 

gemäß § 12 Satz 1 BBauG öffentlich ausgelegt. Die Genehmi¬ 

gung und die Auslegung sind am ... sffi .^. /•£.*/** . 
ortsüblich durch . . bekanntgemacht 

worden. Der Bebauungsplan ist damit nach § 12 Satz 3 BBau I 

rechtsverbindlich. 

A Ar ...,/tea 

/<• . ' (Gemeinde) f / 

•x* • . . • • • • * . « . . . *■ -t * rjkv-* 

PPkTyK Bürgeydeirfver r, 
Kr; 

Planfertiger: 

Bayerische Wohnungs-und. 
Siedlungsbau G.m.b.H. 
8 München 2, Tal 28/29 

'j M P< * >>/*■ i * 11 »' ?■ /bu »» 

Aufgestellt im März 1968, 
crporjH <ar't- ■? rn Hoi7aTnV>^n/inco 

den .3.n Sep.1969 geändert im Aug. 196 

Bayerische Wehnungs- u. Siedlungsbau 
G.m.b.H. 
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